
Witsbsitemr TmliM.
«8 . Jahrgang.

Erscheint in zwei Nnsgabe». — Bezugs Preis:
durch den Verlag &O  Pf «. monatl.ch. durch dw
Post I Bit. « « Pfg. vrertellahrlrch für berde

Aiisgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

Abonnenten.
Anzeigen-PreiSr

Die einspaltige Pctitzeile für locale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Arteigen 25 Pfg. -—
Reclaincu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für Auswärts 75 Pfg.

« . ^ , für di- Abend -Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags, für die Morgen -AuSgab- bis 3 Uhr Nachmittags. - Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur
An ) ertzen -Alttm !jmr NächsterscheinendenAusgabe wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen._ _

Uo. 108. Fernsprecher No. 52 Dienstag, den 6. Mär ;. Fernsprecher No. 52. 1900 .

Morgen -Ausgabe«
Der Krieg in Südafrika.

Die Koodoosrand-Furth aur Modder River.
Beistchcnd bringen wir unscrn Lesern eine Illustration von

der Koodoosrand-Furth am Modder River, wo die Buren unter
dem tapferen General Cronje ein grausames Schicksal crer.lt hat.
Don mehr als zehnfacher Uebermacht umringt und beschossen, blieb
ihnen weiter nichts übrig als die Kapitulation, tue am 27. Februar
stattgefunden hat. — Daß die Uebergabe Cronjes so rasch erfolgte
lag zunächst an der groben Uebermacht des Feindes, dann wohl
auch an den Terraiiwerhältnisscn. Die Buren konnten sich nicht
genügend gegen das Artillerieseuer der Engländer decken; - —
ge hatten sich, nachdem ihr Lager in Brand geschossen war,
bis dicht an die beiden Flustufer zurückgezogen; aus unserer
Illustration kann sich der Leser ein anschauliches Bild von
der Situation machen, in welcher sich das unglückliche
Burenhccr mit seinem tapferen General befand. Allmählich
ansteigende, ziemlich kahle Ufer umsäumcn den Modder
River, der um die jetzige Jahreszeit fast ganz ausgetrockiret
ist. Im Hintergrund sehen wir den steilen Felsen des
Paardeberg, aus dem di- Buren den Engländern ihren
ersten Widerstand entgegensetzten. Der Weg bis Bloem-
fontein wird den Engländern für den Fall, das; sie ihre
Hauptmacht nunmehr dahin lenken, durchaus kein leichter
sein Von der Koodoosrand-Furth bis zur Hauptstadt
des Landes sind noch über 100 Kilometer; der Marsch
geht dann durch eine hcideartige Wüste, auf der zur jetzigen
Jahreszeit die fürchterlichsten Stürme wehen, die das
Vordringen für Mensch und Thier unmöglich machen.

* * *

A Kapstadt . 2. März. Cronje und seine Mann¬
schaften gefangen und Ladysmity entsetzt, was Wunder,
daß sich' hier'Jedermann in einem wilden Tcumel der
Begeisterung befindet. Es hat bereits geheißen. Bloem-
fontcin befinde sich im Besitze der Engländer, twch war
das Gerücht unbegründet. Im Allgemeinen ist man hier
jetzt geneigt, an die baldige Beendigung des Krieges zu
glauben, denn von dem Burcnhcere, das mitunter auf nicht
weniger als 120.000 Mann geschätzt wurde, -issen sich jetzt
nur kleine Haufen Nachweisen, und fast scheint5, als hatten
die Engländer allenthalben mir mit Gespenstern gekämpft.
Cronje erklärte soeben , in MagersfoutelN
niemals mehr als  4000 Mann besessen zu
haben.  General Albrccht gab allerdings 6000 Mann
an, doch bezog fiel, die Zahl der crsteren offenbar auf die
Streitkrciste, die ihn, zur Zeit der Schlacht bei Magers- -
fontern zur Verfügung standen. Das Heer, das man den
Engländern nun entgegcnstellen wird, kann kaum aus
mchr als 40,000 Mann bestehen, und sollte dasselbe gc-
cheilt werden müssen, um Bullcr und Roberts zugleich zu
bekämpfen, so dürfte das Ende des Widerstandes der Buren
nicht mehr fern sein. — lieber den Zustand des
Cr» nj-e' schen Lagers  und die Uebergabe schreibt ein
Korrespondent Folgendes: Nachdem Cronje mit General
Roberts die Einzelheiten der Kapitulation erledigt hatte, wurde der
Befehl in das Lager gesandt, daß die Mannschaften nach Kommandos
znsamincntreten und unter Hinterlassung ihrer Waffen und Munition
mit ihren Habseligkeiten in das englische Lager überführt werden
sollten. Es war überraschend, mit welcher Schnelligkeit sie gehorchteil,» _«. frtm +trtimi @r « nhM nPlitnPiiK,jch mit ihren Decken, Kochtopfe,i und sonstigem Krenipcl beluden
and die Gewehre auf einen Haufen warfen, der zusehends
Immer größer wurde. Wie es die Buren in dem Lager so lange
auszuhalten vermochten, ist nnbegrekstich. Der Gestank, der von
Hunderten von Pferden und Schlachtvichleichen ausging, war ent-
fttzlich. Ueberall lagen todte Thicre oder Theile solcher, die von
den Granaten umhergeschleudert worden waren, und mitten darunter
befand sich hier und da eine Menschenleiche. die aus der Nacht

gewährt und ihnen ihr Trinklvasser geliefert hatte, sah ich
Hunderte von scheußlich aufgeblähten Thierleibcrn, denn der
Wasserstaild war nicht tief genug, um sie fortznschwemmem Sammt-
liche Wagen waren zertrümmert, weil man die Holztheile für die
Feuer benöthigt hatte, und von Proviant gab es kerne Spur. Die
verhältnißmäßig geringe Zahl von Todten und Verwundeten,n
Cronjes Lager erklärt sich dadurch, daß dasselbe ans zahllosen
unterirdischen Gängen und Erdlöchern bestand, in denen die
Belagerten vollständig sicher waren, wenn nichts gerade erne
Granate zufällig in die eine oder die andere ktcine Oeffnung
fiel. Gewehrfeuer war fast ganz wirkungslos. — Die Frauen
mit ihren Kindern im Lager erklärten, sich selber geweigert
zu haben, von dem ihnen von Lord Roberts aiigcbotencn freien
Abzug Gebrauch zu machen, weil sic in der Stunde der Gefahr bei
ihren'Männern bleiben wollten. Sie scheinen aber außerdem den

Cll*I
Sie

bei Abrahamskraal ein. Er hielt eine Ansprache an das Burew-
hcer und ermahnte es, an Majuba zu denken luid Croh
zu befreien. — Der „Standard" meldet ans Kapstadt  voll
8. März: Die Aufständischen in Griqualand, welche durch‘
hundert holländische Farmer aus dem Bezirk Prressa verstärkt
wurden, besetzten Kenhardt, 100 Meilen westlichv«n Pkiesha.
bewegen sich jetzt südostwärts auf Banwyks-Blei W, wo .
Bvrrathc von Lebensmitteln befinden. Die Eingeborenen in jettet
Gegend sollen sich unruhig verhalten.

Külfstrnpprn dcv Kotonjern . Dem Biircau Laffan wird
ans Koron t o gemeldet, Chamberlain habe kürzlich bei dem General»
gouvernenr von Canada, Lord Minto, angefragt, wie viele Kanadier
für den Dienst in Südafrika zu Hüven waren, im Falle die
englischen Truppen , welche j . 'anderswo verwendet werden müßten.

jetzt in Südafrika  sind,Lo 'lord Minto

vor der Kapttulatwn stammte, und daher noch mcht begraben
werden konnte. Fm Fluß selber, der den Buren solchen Schutz

Engländern nicht getraut zu haben, denn während viele von ihnen
bei der Uebergabe in Weinkrämpfe verfielen und laut um Gnade
und Barmherzigkeit schrieen, als sie in die Nahe der Engländer
kamen, waren sie offenbar grenzenlos erstaunt, als sie vemahmen.ramen, waren vsscnvcic uuujuuu » i*. vv...».,.... ..,
daß ihre Männer nicht erschossen werden,wurden und sie selbst
nach ihren Farmen zurückkehrcn könnten. Die eliglischen Gefangenen
in Cronjes Lager waren vorzüglich behandelt worden.

erb. London, 5. März. Die „Times" melden aus Ostfon-
tein  vom 2. d. M. : Die Stellungen des Femdes sind nicht
genau bekannt. Bewegliche Kommandos tauchen rings um die
britischen Truppen aus. Wir erwarten der Abrahmskraal, dreißig
Meilen östlich von Paardeberg, auf Widerstand zu stoßen, wo
Joubert angeblich eine Streitmacht aus der gesammten Macht von
Ladvsmith'mit den Nordost-Freistaattruppen ziisammenzieht. -
Stehn  traf am 27. vorigen Monats Morgens im Burcnlager

Aus Knust und Kebeu.
b. Frankfurter Kchanfpielhan», 4. März. Das dreiaktige

Drama „Kain"  des in hiesiger Stadt ansässigen Miigen Schrift-

irarren aunctcu '»iiuiy. ----- nach den Aktschlüssen
mehrfach hervorgerufen; er kann mit der Aufnahme fernes Werkes
mehr wie zufrieden sein. Das dicke Ende aber— die Kritik—
kommt nach. Und wer da nicht unter allen Umstanden darauf
einqeschworen ist, daß die Aufgabe der Kunst nicht in der Schilde-
runa des„Wahren, Guten, Schönen", vielmehr tu der Wiedergabe des
Häßlichen sei, der kann sich den jubelnden Freunden des Autors
nicht znqesellen. Das Stück ist schon, in Berlin undfiii München
aufaefuhrt worden; damals setzte es einige Ohnmächten im Publikum,
wie die Tobsucht des Helden auf der Bühne sich so lieblich ent-

.hüllte. — Unter der Voraussetzung, daß der Verfasser vom Stand¬
punkt des Psychiaters aus seinen Helden durchaus richtig gestaltet,
denkeil wir uns das Stück als Anschauungsunterrichtfür erne
Hörerschaft junger Mediziner für sehr lehrreich und nützlich. Unser
Theater ist nun aber einmal nicht für ein Parterre -L-tndlrendcr
der psychiatrischen Krankheiten geschaffen, und so stößt uns die
Schilderung des Größenwahnsinns durch drei Akte durch ent¬
schieden ab. Talent hat der junge Ailtor, das ist ganz unzweifel¬
haft; aber mit feinem„Kain" befindet er sich auf Irrwegen die wir
seiner Jugend zu gute halten und uns der schönen Hoffnung hingeben,
recht bald' auf ander eriB nhn en dies Talent bcthätigt zu finden.—
Die Ausführung war gut; Herr Bauer,  der die schwierige Auf-
«abe hatte, einen Menschen darzustellen, der sich von Anfang an im
Zustand krankhafter geistiger Uebererregiiiig befindet, und diese
Geisteserkrankungbis zur Tobsucht zu steigern hat, setzte sein
ganzes Können an die Aufgabe und hatte, neben dem Dichter, den
Haupterfolg. Die anderen vier Mitwirkenden hatten die schwere
Doppelstellung, mit einem Irrsinnigen sprechen und verkehren zu
sollen, als wüßten und merkten sie nichts von dieser-Tollheit. Sre
wurden dieser schweren Zumuthung des Autors nach Möglichkeit
gerecht.

* Krankfnrter Stadtthrater . (Spiekplan .) Opern¬
haus . Dienstag, den6. März: „Das goldene Kreuz", hierauf
^Sergißmeinnicht". Mittwoch, den7.: .Der fliegende Holländer".

Donnerstag, den8., zum ersten Mal: „Dre Puppe . Freitag, den9.:
Geschlossen. Samstag, den 10., einmaliges Gastspiel des Hofopern¬
sängers Herrn Ernst Krauß vom Hosthcater rn Berlin: »Siegfried.
(Siegfried: Herr Ernst Krauß.) Sonntag, den 11., Nachmittags
3‘/2 Uhr: „Trompeter von Säkkingen"; Abends 7 Uhr: „Die
Puppe". Montag, ^den 12., ^ Festvorstcllung| u Ehren des21. Kongresses. . . .
Schaustzielhaus.

der' Hnfeland-Gesellschcift: „Der Äärenhauter". -
aus.  Dienstag, den6. März: „Karn". Mittwoch,

den'?.: '„Minna von Barnhelm". Donnerstag, den8.: „Wenn wir
Todten erwachen". Freitag, den9.: „Othello". Samstag, den 10.:
„Talisman". Sonntag, den 11., Nachmittags 37- Uhr: »äugend
von heute". Abends7 Uhr, zum ersten Mal: „Hedda Gabler von
Henrik Ibsen. Montag, den 12.: „Kain".

s. Krüssel, 3. Marz. Ende Februar oder Anfang Marz jeden
Jahres sind dre belgischen Städte der Schauplatz unbeschreiblich
wüster und ärgerlicher Scenen. Um diese Zeit ziehen nämlich die
in das militärpflichtige Alter eingetretenen jungen Leute das Loos,
und nachdem dies geschehen ist, wird es von jedem der Rekruten,
einerlei, ob er sich„heraus"- oder„heremgeloost', hat, als erne
strenge Pflicht angesehen. W in der heHmml.chen Werse zu
Jünaling in Begleitung vorr Verwandten und Bekannten beiderlei
Geschlechts so viele Wirthschaften wie möglich besucht, wobei dem
Bier und dem Schnaps fleißig zugesprochen wird. Auf dlese Welse
gelangt natürlich die ganze Gesellschaft sehr bald in. emen sehr an-
geheiterten Zustand, und nunmehr beginnt das elgentllche Vergnügen.
Entweder in offenen Droschken oder Arm rn Arm zu Fuß durch-
ziehen die betrunkerien Männer und Werber in Gruppen von oft
20 Personen die Stadt, fortwährend Lieder von einem mitunter so
skandalösen Inhalt singend oder vielmehr brüllmd,daß den anständigen
jungen Mädchen auf der Straße die Röthe der Scham ms Gesicht steigt.
Bis spät in die Nacht hinein hört man das widerliche Gejohle der
zirletzt meist total betrunkenen Kerle und ihres schamlosen Anhanges,
und dieses von der Polizei geduldete Treiben dauert in der Regel
eine ganze Woche lang. Daß hierbei auch ernstere Ausschreitungen,
vor Allem Messeraffarren und gröbliche Verletzungen des offent-
lichen Anstandes, Vorkommen, ist bei dem Bildungsgrade und dem
rohen Charakter dieser Leute selbstverständlich, und die Zeitungen
wissen daher auch jedes Jahr von zahlreichen Excessen derselben
zu berichten. Ein ganz besonders charakteristischer Vorfall dieser
Art«eignete sich gestern in der Vorstadt St.Gilles. Dort fuhren

habe, nachdem er mit dem Kabinett konserirt, geantwortet.
12,000 kanadische Freiwillige wrirden für Südafrika zu
haben sein, außerdem eine genügende Anzchl, tmi die,  eng¬
lischen Garnisonen von Halifax, Esguimalt und Bermuda zu ersetzen
Der „Daily Mail" wird aus Sidney  telegraphrrt, der Premier¬
minister von Neu-SüdwaleS, Lyne, habe vor wenigen Tagen ern
Telegramm von Chamberlain erhalten, welches als vertraulico be-
zeichnet war und das Ersuchen enthielt, Lyne möge den Inhalt des
Telegramms den Premiers der übrigen austrarrsch?n Kolonreen
mittbeilen und darauf hätten die Kabinette aller Kolomeen den
Inhalt der Depesche Chamberlains in geheimen Sitzungen erwogen.
Lyne habe zugegeben, daß die Depesche von ernstester Bedeutung
sei und Chamberlain telegraphisch um Erlanbrnb gefragt den In¬
halt bekannt machen zu dürfen. Chamberlarn habe geantwortet, er
werde das Kriegsministeriwn deswegen befragen.

mim  w—m1  EP«;
in einem offenen Wageir 12 Jünglinge spaziercm von denen sich
einer im kompleten Adamskostüm befand. Zwei Polizisten, die dem
Skandale ein Ende machen wollte», wurden furchtbar verprügelt
und erst, als denselben vier Kollegen zur Hülfe eilten, fluchtete sich die
ganze Bande in eine Wirthschaft. Dort entstand zwischen den Rekruten
und den Schutzleute» eine förmliche Schlacht, an der sin, a»ch 10 hinzu-
gckouimene Weiber mit größten Wuth betheiligten, und das Gefecht
hörte erst dann ans, als die Beamten, von denen mehrere von dm
Megären ernstlich durch Bisse verwundet ivordm waren energisch
von der blanken Waffe Gebrauch machten Jetzt gelang es ihnen
auch endlich, sich des noch immer gâ lich nnbekleideten Kerls zil
bemächtigen, trotz seines verzweifelten Widerstandes. Sre banden
ihm Hände nnd Füße, warfen ihm eure Decke um und trans-
portirten ihir auf einem Handivagcir nach dem Polizeibureau. Die
hiesige Presse ist natürlich über diese und ähnliche Scenen tief
entrüstet, aber ihre Entrüstung wird es nicht verhindern, daß der¬
artige Scenen sich im nächsten Jahre einfach wiederholen wcrdm.
Eine gründliche Aenderung in diesem für das ganze Land tief be¬
schämenden Unwesen wird nicht eher eintreten, als bis « e
Regierung sich endlich entschließt, den Unfug einfach zu verbietenei -c. D cn. v.fiAi hitrrh2itrühren.und"dieses Verbot auch energisch 'durchzuführm.

~ ‘ n, 3. März. Seit drei Tas. Antwerpen , 3. Marz. ' Seit drei Tagen sind die A»̂
werpener noch einmal so stolz auf ihre Vaterstadt. Sre sagerisich
nämlich jetzt, daß der Antwcrpener Karneval emzig auf der Welt
dastehe, da man nach den dreiKarnevalstagen allem von der Place
de Meir 147 große Wagen Konfetti weagefahren hätte. Das find nun
allerdings ca. 1470 Hektoliter und das ist rn der That sehr viel,
indessen läßt sich ans diesein unsinnigen Koiifettiwechn auch der
Schluß ziehen, daß den guten Antwerpenerndas TcNmt, um sich
auch einmal auf eine andere Art ein bischen zu ainüfiren feh.r. Bon
Huinor uild Witz war bei dein ganzen Karneval that,Mich kaum
eine Spur zu finden, derselbe war so recht eigentlich ettt Fest mr
die niederen und niedersten Klassm, dre sich alleMirM« #
Manier sehr viel Vergnügen machtem Und> was düs
Konfettiwerfen anbelangt, so haben sich hierbei selbst Mt Meldete
Herren einzelnen Damen gegenüber rn einer Weise benommen, die
man nicht anders denn als überaus roh und PÄethast bezeichnen
kann. Wir möchten Niemand rathen, sich riach Antwerpen zu be¬
geben, um sich den„berühmten" hiesigen Karneval, der am 4. UW
25. d.Mts. seine Fortsetzung findet, emmal anzusehen. Die Ent¬
täuschung würde eine gar zu grausame seiv^



Wiesbad en. 6. März.
„ ~ 6. März. 1888: Eiiidecknna des
Rudolfseest» Ostafrika. 1867: ch Peter Ritterv. Cornelius zu
Lerlui, berühmter Historienmaler. 1848: Stürmische Volks-
"erfni111 mlurll(lcn, an bcn  3dtcn in Berlin am6., 7. und0. März
^ - Beschluß der Wiener, einer Adresse an den Kaiser zwecks
Men Anschlusses der Regierung an Stande und Bürger 1787:

v. Fraunhofer zu Straubing. Erfinder der wichtigsten
optischen Instrumente. 1714: Friede zu Rastatt zivischen Deutsch-
land und Karl VI. 1475: * Michel Angela Buonarokli, berühmter
italienischer Bildhauer, Maler und Baumeister, Erbauer der Riesen-
luppel der St . PeterSkirchc. 766: f Chrodcgan», Bischof von Metz.
. . Sitzung vom5.März unter dem Vorsitz
des Heit» Rcglerlingsraths Casar. Vor Eintritt in die Ver-
halidlunacn werden die iienernanntcn Mitglieder des Bczirks-
auSschusscS, Herr Oberrctzierungsrath Hempfing,  Stellvertreter
des äicrru Negiernngsprästdenten, und Herr Negiernngs-Assessor
"Hü6“ 011*' stellvertretendes Mitglied, durch Herrn Negieruuqs-
prnsidcntcn vr. Wentzcl  verpflichtet und in da? Kollegium ein-
aesuhrt. — Zwischen den Gemeinden Bergneustadt und Gummers-
oach einer- und den Gemeinden Wiesbaden und Wiehl audcc-
seits ist wegen der Lerthcilung des genieiudesleuerpflichtigeu
Einkommens der Herrn Rentners Ferdinand Krawinkel  im
Betrag von zusammen 37,124 Mk. ein Streit entstanden. Nach
etncni Vorbescheidd« Bezirksausschusses entfallen davon auf Wies¬
baden 34,144 Mk. Be, Bergneustadt und Gummersbach handelt
es sich um 1130 Mk. 24 Pf die sic mehr beanspruchen. Die Klage
der beiden Gemeinden wird kostenpflichtig abgewiese», da Herr
Krawinkel an einem Fabnkgeschaft in Bergneustadt, auf welches die
letztere Gemeinde ihren Anspruch stützt, nur stiller Theilhaber ist
und in Gummersbach nur2 Monate seinen Wohnsitz hat. - Die
Streiisache des Kaufmanns und Bauunternehmers Herrn Heinrich
Schneider zu Lorsbach  gegen die Wegepolizeibchördc daselbst

1n-fPfLUd,»Ä erei ne8  Weges für den öffentlichen Verkehr
hat den Bezirksausschuß schon einmal beschäftigt. Der Kläger be-
UeUet. daß ein durch seinen Besitz auf der Weidt führender Weg
öffentlichen Charakter habe. Der Kreisnusschuß hat zu seinen
Gunsten entschieden. Durch die neuerdings erfolgte Zeugen¬
vernehmung halt der Bezirksansschns; die Oeffentlichkeit des Weges
für erwiesen und erkennt unter Aufhebung des ersten Nrthcils auf
Abweisung der Klage. — Herr Dr. med. Ziemsseu  hier beab-
sichtît, an seinem Haus Mamzerstraße6 einen Anbau zu er-
Een ; bte Polizeibehörde und der Maczistrat haben daqegen
Widerspruch erhoben und das Baugesuch abgelchnt, weil dasselbe
gegen den Fluchtlmlenplan verstoße. Herr Or. Ziemssen hat hier-
ststzEn Klage ergoben und stützt dieselbe auf einen gelegentlich der

«erÊiemstraße bis zur Frankfurterstrage mit der
Stadt abgeichlossenen Vertrag, wonach er eine Fläche von etwas
Er 2 » von der Stadt erworben und ihm das Recht einqeräumt
worden sei, bis auf 5 Meter Entfernung von der neuen Straße
A» Grundstuck durch Bauten auszunnben. Auf Grund dieses
u r .K 10 f!wC. bi ? lnzwischen mit Zustimmung der Gemeindc-
7firÄW lli? <>1S 1 "Ä welche diese Beschränkung auf7 Meter ausdehne für ihn nicht verbindlich sein. Der Bezirksausschuß
erkennt auf Abweisung der Klage, dabei von der Ansicht ausgehend,
bK der eNvalMe Vertrag privatrechtlichenCharakters sei. das
Eentliche Recht aber dadurch nicht berührt werden könne. Die
s "Ae-. welche Folgen der Vertrag für den Magistrat habe, wäre§2(k!}c des (£iüilrecl)t3. —Herr Glofer Äunuft(S db etf er hier mnrhte
d>e bisher von seine,»Vater betriebene Wwthschast Albrechtstwße 11

^tatitausschuß hat die Erlaubnig hierzu infolge
'" "b°lnbe Bedürfnisses versagt und der Bezirksausschuß erkennt

Grund aus Verwerfung der gegen dieses ilrtheil ein-
MnW 11??' t ® Ie. Klage des Herrn BrauereidirektorsOtto JüOlr  zu Homburgv. d. H. gegen den Maaistrnt baselhü

wegen Heranziehung zur Gebäussestener bezüglich des Wttthschats-
Uetran̂non̂ u K -^ auerei, genannt„Zur neuen Welt", im
Betrage von 159 Mk. wird als unbegründet zurückgewiescn, des-
EcM .i^c b?f ^»stizstskus. vertreten durch das Königliche

denke» kann; beide, namentlich aber die eine. „M7 eine'Luppe'"
meinte der Herr »eben mir, und er seufzte dazu. Und wenn sic
ihre Beiiic m cancainrciidem Pas hoch über den Kosif ibrcr
J-f # '1"1. die Volte schlagen ließ, da seufzte er' iviedcr
" »»^ weinte: „Pierkwnrdig, mau kann ein Engel sein
und doch den Teufel im Leihe haben." Zu ihren Tänzen
sangen die beiden Liedera la Barrison, aber dennoch ganz anders.
Naiv förmlich, wie kindlich unbewußt. Eine Art getanzter, gc-

3c1t1I1J'ßeJ»er  " llb  gesprungener Mette Guilbert. Ei» Genre
Nch. lind dann— dann wurde ein Podium hercingebracht,

Beiden^ fli/v!0l̂ äl’obrnr*/ur bie- llllb 111111 tanzten dieHeiden. Ein Tanz, seltsam, originell, einzig. Eine Art ver¬
gelten Niggertanzcs; aber wie vcrcdcltl So , daß mein
^Hbar über die „Seele" sich freute, die die beiden Mädchen
„slstcrs Hengler naiinteii sie sich, „in ihre Beine legten". Das
war damals. Und jetzt, jetzt sind sie wieder da, lieblich, wie immer
nicht ganz so kindlich vielleicht, aber reizend, entzückend, wie immer

Allfmsscüs'Wnndctdc'mf dnb̂däŝGc!chwistervaa',Ir̂ f?dcsfLiilf

,7̂ Die Keerdisinngri, der jüngst verstorbenen städtischen
Pensionäre, des Herrn Stadtrechnersa. D. Ehr. Maurer und
des Herrn Lerchenbeschmlersa. D. Friedrich Wolfs,  fanden gestern
sHnfnüüfls8- »»ter zahlreicher Betheiligung Leidtragender statt.

war die städtische Beamtenschaft, an ihrer Spitze
- e. Hess. Oberbürgermeister, stark vertreten. Auch andere

™ Je «dK» welche dm Hinterbliebenen zugingen, so eine
Picnge Blumen,pendcn, lieferten den Beweis, wie sehr die beiden
Verstorbenei, auch über das Grab hinaus der Achtung und Werth
haftigHileibeil l5,<t*c*cn ^"ise der hiesigen Einwohnerschaft theil

eine

er dem Götzen Alkohol ein gehöriges Opfer geleistet hatte, wollte
er auch noch der Venus leine Referenz machen. In dem Volks-
kasfechausm der Kleinen Schwalbacherstraße trank er Bier und dort

^ 3fU,2nimelT, ber sich mit ihm in ein Gespräch ein«ließ und das Antnchcn an den simplcii Knecht stellte er
Me em paar Glas Bier bezahlen. Dem Wunsch' eut-
spiach Wolsinger und bei dieser Gelegenheit that Schröder
ciiicn tiefen Blick in den Gcldbcntcl des Knechte» Jetzt
"'„achte er ihm den Vorschlag, mit zu einem Mädchen zu gehen
und so locki- er  sein Opfer auf einen Feldweg hinaus, der die ver¬
längerte Blucherstraße bildet. Bei diesem Gang sollen die beiden
anderen Angetlagtc» den Schröder begleitet haben, der Berailbte
meint aber, cs sei nur noch der Angeklagte Gruber dabei gewesen.
Auf dem Feld wurde der alte Knecht auf die Erde gelegt mit
Fanstschlageii trakttrt, während man ihln, der sich nicht n,I,ckste
säuberlich alle Taschen umkchrte. Blutend kam der Beraubte
wieder in das Volkskaffeehaus zurück. Die Angeklagten wohnen zu-
samuiei, in der inehrgenaniiten Wirthschaft. Diö Uhr wurde nn
Itwh des von Gruber benutzten Bettes gefunden. Der Angeklagte
Schröder glebt die Vehauptiingender Anklage ziemlich tu ihrem
flmijjcit Umfange SW Steeg ivill nur dazu gekommen fein, als die
Dkl anderen— Schröder und Gruber— den Knecht am Boden

^ ^e"'®fufcer dagegen leugnet hartnäckig und behauptcU
he? stch der Vorfall abwickelte, bereits schlafend tat' • r -;. .  ewtiuu uuiuiucuc, uueua cijirtreno lM

43ette gelegen äu hoben. Zeugen bekunden dagegen, daß gerade Gruber
es gewesen sc, der mit am Tisch bei Schröder und Wölfinger
Msessen und sich mit den beiden entfernt habe. Als Wölfinger in

zunickkam, soll er sich ebenso wirr ausgcdriickt haben.
Nur das eine war aus ihm herauszubringeu, daß die

Beiden, die au ihm gewesen seien, sich gegenseitig Fritzz» prüfen
hatten. Das erweckte bei den Anwesenden'gleich den Verda» ' daßnieinand anders als Schröder cn*. ^"

— Ciit Krim für alte Herren. Wie bekmint batte der
Treidel dem Versorgungshalls für alte

.̂eute eine größere Sunime vermacht, mit dem Wunsch daß sie
M .Derichtung und Unterhaltung einer besonderen Anstalt für den
gebildeten standen angehorende, wenig bemittelte Greise und
Matronen verwendet werde. DerV-rwnltungsrath des Versorqunas-

r* 1cauR,l?„"Vn 1893 die Villa Walkmühl-
f1 f »e 33, welche er später nach Zukauf der angrenzeiiden
Grundstücke,o ausbante. daß sie^Ranm für 25 Kamen
bietet. Da noch etwas von der Kreidelschcn Stiftung übrig ist und
der Verwaltungsrath des Versorgungshauses über' einigt weitere
«! 11 1 Cn̂gefallenen Kapitalien verfügen kann, beabsichtigt
er, nunmehr auch em Heim für alte Herren zu errichten, falls

r--.-- x.i-- ,. es als Schröder und Gruber die Räuber gewesen
seni konnten. >,cilgiil Guckcs, die mit Steeg ein Verhältniß unter¬
hielt und mit ihm zusammen in der Wirthschaft war, ' B ~

« «« aErfasSlcC
»Lbif£ acl21 ^ . 5?.e.u Herren in ?em Heim zum Preise
von etwa 1.5 bis 25 Mark monatlich je nach Tröffe' und Lage
tt ê? Zimmers, eine von ihnen selbst zu möblirendc Stu8e
liebst Helzillig Beleuchtling und Bedienung und Morgenkaffee er-
tmtteu. Die Bett- und Tischwäsche, das Inventar der gemeinsamen
ZE ec. werden von der Anstaltsverwaltung geliefert und in
Stand gehalten. Beansprucht ein Pensionär ein ausgestattetes
Zimmer, so muß er eine kleine Möbelmih ahlem Änträa mtfrÄiÄ -ch'd.zw .S .1 "laufe»

Erricht zu Hombura  v. d."L.,' g-'gen"denMagistra7"MU
gl Kanal- und Abfuhrkosten un Betrag vonfloSr/f̂ M ŝgURJl- “““ s»u|ut;iu(,jcn rm-oerrag von

32 Mk. 50 Pf. für die Gerichts- und Gefangnißgebäudczu Homburg.
Der KaufmannJoh.Georg Wunderlich zu Frankfurt  a. M.

klagt gegen den Magistrat zu Rödelheim  wegen Veranlagung
w nWr^ ier' ^'eielbe ist daraufhin in Ansatz gebracht worden,

daß der Klager von seinem aus dem Geschäfte ausscheidenden
A- auch dessen Antheil an den Jmniobilien über-

nommen hat. Der Klager bestreitet, daß bei einem solchen Besitz-
« einer Gesellschaft die Umsatzsteuer gerechtfertigtsei.

« «I .Mm.', iss
un ^ te1!=®ceeiji§ in letzter Zeit erheblich ziigcnommen.In unserer Stadt betragt sie bereits über 1000, im Oüerwester-

waldkreis 380, im Unterlahnkreis 310, im Untertailnuskreis 280
rm Unterwestcrwaldkreis175,,im Kreis St. Goarshausen 170 im
Oberlahnkreis 160 rc. Daß die Mitglieder sich aus allen Ständen
kpÄMÄ'IEe» Vaetrien rekrutircn, erscheint natürlich, wenn man bc-denkt, daß es sich hier nicht um eine Angelegenheit einzelner
Klassen und Parteien handelt, daß die Schaffung und Erhaltung
ej»et kräftigen Flotte vielmehr im Interesse unseres ganzen Volkes
"'.etlt st'Nwenigsten der Arbeiter liegt, daß sie für Deutschland eine
wirtltzchaftlrche und kulturelle Nothwendigkeit ist. Unser ra ch an
Kowzah! wachsendes Volk kann auf die Dauer nicht einmal seinen
Bedarf an den nothwendigsten Lebensmitteln selbst erzeugen
«70 ^ zunehmenden Fehlbedarf zu decken und die vielen
fetwnn ' kaufen " ^? .»d Überhaupt nicht hervorzubringenc“ww?,' -»fe» M können, muffen wir unsere Erport-
^ndnstrie»umer mehr ausdehnen, sonst verarmen wir und
liehen in der Kultur zurück statt vorwärts. Da die Zu-

be8 ali1?111?,t- l9etl  Konsums aber nicht mit der uns auf-
ak̂wllligcilcu Verstarkiiiig der Produktion wächst, köuueii wir sür
letzteec nur dadurch den nöthigenAbsatz finden, daß wir die Expott-
vroduktc anderer Natioiieu auf dem Weltmarkt zlirückdrängeii Da¬
durch wecken wir aber immer mehr die Mißgunst unserer Konkurrelttcn
und wachen bei ihnen den Wunsch immer lebhafter, uns mit Gewalt
aus deiu wirchschaftlichen Wettbewerb zu verdrängen. Das cinziae
Mittel, den Mißgimstigeu die Lust, uns zu vergewa tiq-n zu ve?
treiben ist für uns der Besitz,einer Flotte, welch" stark genuq ist
^nats-nMiase ' "̂heiff einzuflößen und unsere Bundes-
geilosscnichaft für andere, in weniger scharfem Wettbewerb mit
uns stehenden Nationen werthvoll zu macken Nickt (» len«
mât ^ L '̂ fust ift & eieffetnöu)t treibt̂ joi.bcni daö eßcrtöiiQtn uns hpu für hn«
Gedeihen unseres Volkes erforderliche/ Frieden zu sichern

UUk ,UIJieee starke Armee den Frieden zu Lande erhalten hat'
Aeder, der die, Ereignisse,seit 80 Jahren offenen Auges verfolgt hat'
-̂Ä 'rb"̂ ,tvw langst wleher Krieg gehabt hätten wenn wir Ulis

mcht so aut gerüstet hätten. Der Rutsche Flotten-Verein verfolat
den Zweck, Vcrstaiidmß und Jntereffe für die Bedeutung und Auf¬
gabe uujerer Flotte zu Wecken und wach zu erhalten cs ist daiier
bethttli'gbM tvunschen, daß jeder gute Deutsche sich an diesem Werke
. ZT ^eschrvistet - Kenglev. Folgende kleine Plauderei
wachte kurzttch die„Berliner Jllustritte Zeitung" qleichzcitia mit
dem Bild ver liebreizenden Schwestern anläßlich ihres zweiten
Erscheinens nn „Wintergarten" zu Berlin. Der Attikel könnte
Zenso aut.gelegentlich des gegenwärtigen, so erfolgreichen zweirci-
Gastjpwls in unserem„Walhalla-Theater" geschrieben sein weshalb
5. 11111 hwr gern wiedergeben. Die ,,B. I . Z." schreibt- Im
„Wintergarten" war'» un vergangenenHahrö; da aß ein Lwrr
nebcn mir und sah hinauf auf die Bühne wie verzückt tlnd
nicht nur er, nem, Alle waren entzückt. Denn es ' waren
ein imor rei'.enbe Madels, die da oben standen. Denn sie
wiegten sich und drehtcu stch und wirbelten herum und tanzten so
L-kctt. so graziös, so ausgelassen decent, so zierlich, so eutzückmd.

für alte Leute zli richten.
— Mierquittorri . Gestern Nachmittaa 274 Uhr erreate in

der vorderen Aleichstraße ein Bursche von etwa 18 Jahren mit
hnfcf hellgrauer Mütze bekleidet, Acrgerniß dadurch
SMH vift I , ^»öe'ee emes beladenen Ellispännerkarrens, der die
ttufschrift,,Geo.gFaust trug, dem vor denselben gespauilteli Pferd

»ußere Veranlastzng mehrmals mit voller Wucht gegen
den Leib m bte Nahe der Wetchtheile, trat. Das Thier war fuha
ferne» Weges gegangen und zeigte sich keineswegs störrig oder be¬
sonders langsam. Der Kutscher verstärkte den üblen Eindruck seiner
rohen Handlungsweise noch dadurch, daß er einen auf einem Milch-
wagen sitzenden jungen Mann, welcher ihm wegen seines Benehmens

luochte, mit der Peitsche bedrohte, sodaß dieser vorzoa
Ä b.l1BS£ Das letzterwähnte Fuhrwerk war mitd?m
Schild. „Karl Birk Wwe., Hcrmannstraße 30, Wiesbaden" versehen.

Der Kaiser hat dem Fräulein
f,J lcbl!f Opieß zu -Wellm  unster eine Nähmaschine als Geschenk
uberwenen laffen. - Dem Förster Fröhlich zu En gen Hahn  ist

I vom Gloßherzog von Luxemburg zu seinem 50-jährigen Dienst-
85o"bi« m eneVerdien sttteuz verliehen. Fröhlich war von» s 1866 in ,nassnui,chenDiensten. - Dem Amtsgerichtsratl,

Thewalt rn Konigstetn  ist die nachgesuchtt Dienstentlassniig mit
Pension ertheilt. — Dem Bahnwärtera. D. Wilhelm Ebel zu

Oberlahnkrexfe bisher zu Erbach  tm Nhein-
rsXt i baS  i ^ ? senieme , Ehrenzeichen verliehen worden . —

nn« e " he i in kaufte der Milchhändler Kilian Schmidtvon dem Landwirth>zoh. Heinrich Merten einen Bauvlav
an der Gartenstraße. Die Ruthe kostet 150 Mk Ebendaselbst
"eekanfte der Milchhändler Hugo Sturm sein Milchgeschäft für
2600 Mk. an den Maurer He,nnch Göbel. — In Mainz V " *
fimf Tüncher- und Malerversammlung mit 800 Stimmen

be" Marz, ab in den Ausstand zu trete».'
In Herborn  wurde an Stelle des zurückgettetenenStadt-

1̂1ete fttporfte 1jevö Stall der seitherige Stellvertreter, Architekt
Ludwig Hoflnann, zuin Stadtvcrordnetenvorstcher gewählt. — In
N-ed erelbert  brach Feuer aus, welchem eine Scheune und ein

^elen - Ein beneidcnswerihcs Dörfchen dürfte
von Manenberg gelegene Hölzenhausen  sein

Oortselbst haben nämlich alle(14) ansässigen Ortsbürger, mit Aus-
nähme von zweien, im Laufe des Winters je ein fettes Schwein

to,$ rtn bi esem Oertchcn keine Gemeindestcuererhoben. Frilchtbarêahre, sowie die günstige Gelegenheit, in den
nahen Basalt-Steinbruchen lohnende Arbeit zu finden, haben diese
eificuliche Lage, bewirkt. — In einem Steinbruch bei Kemel

vcrheirathete Arbeiter̂Gustav Martin beim Zersprengen
lluß1,twÄ cineUÄf mar0"1 Pf  daß er»ach wenigen

mittL LN ' ^ am̂ L 00 om Vor¬

gabe noch bei ihr gesessen, als Gruber und Schröder mit wölfinger
weggegangen gewesen ivaren. Steeg sei später auch wcggeqangen, und
als er wiedergekommen, habe er gesagt, er hätte nur ein paar Riester
Lsf seine Schuhe gesetzt. Daß er das gerade zu so später Stunde am
Sonntag Abend gethan haben soll, ist allerdings etwas inerkwürdiki
Zeugm sagt weiter, an dem fraglichen Sonntag, Morgens, habe der

liigcklagte Schröder zu ihr gesagt: „Heut'muß ich Geld herbeischaffen
und wenn ich gleich ms Kittche komme". Der Anaeklagte Schröder
war gleich am Montag nach der That nach Bierstadt hiimber ge-
pilgert, und hatte sich dort einen neuen Anzug erstanden, wahr-
wciiilich, um so, emer allenfallsigeii Gegenüberstellung mit dem
MbWr durch em wirksames Gegenmittel zu begegnen. Bei seiner
Rnckkehi wurde er verhaftet. Da von den zehn oder elf Zeugen
"Jte etwa fecljSBerapmmcn zu werden brauchten, konnten derStaatS-
anwalt und die Verthcidiger bald nach 12 Uhr mit ihren Plai-
doycrs beginnen Die Herren Geschworenen hatten nenn Fragen
zu beantworten, darunter waren diejenige», welch- den Anaeklagtm
Steeg angmgen. der nach Ansicht der Anklaacbehörde bet dem
Vorfall Schiilicre gestanden nach Ansicht des Vertheidigers, Herrn
Lust'Mth Or. Locb, nur sich der Hehlerei schuldig gemacht hat
ziemlich schwierig zu beantworten. Kurz vor 3 Uhr verkündeten
die Herren Geschworenen ihren Spruch: Die Anaeklaaten Schröder
und Gruber sind des Straßenraubs schuldig, mildernde Umstände

** or‘ AM ist der einfachen Hehlerei schuldig. Der
Herr Staatsanwalt bcaiitrajtte darauf gegen jeden der beiden erst¬
genannten Aiigcklagtci! die Mnidestzuchthansstrafe von 5 Jahren
und zehiiiahrigen Ehrverliist, sowie Stellung unter Polizeiaufsicht
^M b°L Uuseklagten Steeg beantragte der Herr Staatsanwalt
2 Jahre Gefaiiamß5 Jahre Ehrverlust und ebenfalls Stellung
unter Pottzeiaufftcht und sammtlichen Angeklagten3 Monate für
erlittene Untersuchungshaft auf die Strafe anzurechneli. Das
Urtheil lautete: die Angeklagten Schröder und Gruber
werden zu einer Zuchthausstrafe von je fünf Jahren
und zu zehnjährigem Ehrverlust, der Angeklagte Steeg  wird

'U e'ttet Gefaiigiiißstrafe von 8 Monaten und fünfjahriaem
L-Hrverlust verntthettt. Dem Schröder und Steeg werden je drei
Monate dem Angeklagten Gruber dagegen nurL Monat als ver-
°ust auf die Strafe angerechnet. Von Stellung unter Polizei-
aufsicht wird abgesehen. — Heute wird gegen den Fabrikarbeiter
Josef Schnak aus Oberwalluf wegen Sittlichkeits-
Verbrechens  verhandelt. Verthcidiger ist Herr RechtsanwaltVZ)urt mann.

Letzte RachvlchtsK.
KrrUtt. 5. Marz. Gestern Abend fand zu Ehren der außer-

ordentlichm spanischen Gesandtschaft  im kleinen Speisesaal
des königlichen Schlostes eine Tafel statt, welcher außer den Herren
der Gesandtschaft der 5tronprinz,  Prinz Heinrich Vrinr
Mbrecht, die Chefs des Civil- und Militärkabinetts, der Chef des
Marmekabmetts Staatsministerv. Bülow. der ehemalige Botschafter
m Madrid, Graf Solms, und der Oberstkämmcrer Grafv.SolmS-

" .Her Kronprinz siedelte gestern nach demStadtschloß in Potsdam über.
Londom 5. März. Die Times" und andere Blätter be¬

stätigen die Nachricht, daß die Königin  ihre Absicht, Bordighera
zu besuchen, aufgcgeben und sich entschlossen hat, zu Hanse zu bleiben.

DoiksmirttzschafiUchss.
Geidmnvlrt. Coursberichtder Frankfurter Effekten-

societat  vom 5. März, Abends 57- Uhr. — Credit-Actien
Rd Disconto-Command. 197.10, Staatsbahn 189.20, Lombarden

Gotthardbahn-Actien 143.70, Centralbahn—.- , Nordost-
bahn 93.60, Unionbahn Lanrahütte 272.50, Bochumer 275.90,
Gelsciittrchener 21130, Harpener 227.80, Italiener 94.90, Dresdener
Banl— . Darmstadter Bank , Berliner Handels-Gesellschaft
— . DeiltscheBank212- ,3-proc. Mexikaner26.25,4-proc.Spanier

Kwernia——, 3-proc. Portugiesen—.—, Northern Shares75.70, Turken-Loose— . Tendenz: schwach.

6. Mrsvadr », 5. März. (Schwuraericktl  Die öi?«-
ck,̂ l?7,yy Ee Schwurgerichtstagung wurde heute Vormittag 97- Uhr
mMa.̂ "̂ "^ !̂« t!e? ^ bl eektor,de Niem mit einer kleinen An-
sprache an die Geschworenen eröffnet. Als erster Fall wird ver¬
handelt die auf Straßenraub  lautende Anklage gegen die
Schuhiiicicher Steeg und Gruber und den Taglöhner Schröder von

Gerichtshof setzt sich zusammen ans den Herren Land-
SgeĵttÄbireftoi: de Niem  als Vorsitzendem, Landgerichtsrach
Wilhelmi  und Landrichter Travers  als Beisitzern Die•izz If' i hr *7 Ul« ’rOZlIRent.

Herr Erster Staatsanwalt Metzer;
dte Angeklagten werden von den Rechtsanwälten Jnstizrath
RttekenL «?d L »» 0« tÄ
ift lÄ Ü '/i .Weiebricl, @dj_r8derc? Ê3 geboren, lehr häufig vorbestraft und nicht ver-
heirathet Ter Angetlagte Franz Steeg  ist 1874 in Nastätten
^î °̂ Menfalls iinverhelrathetund vielfach vorbestraft. Als wür¬
diger Genosle schließt sich ihneii der dritte, der 1874 m Limbura
geborene FiiedncĥGruder  an, der gleichfalls vielfach vorbestraft

'et, ist. Die beiden letztgenaniiteii wurden vom
" m̂ eh1/1111? onsgeschiossen. Die Angeklagten werden beschuldiat
»!!!. ^  Oktober v. I . dem Knecht August Wölfinger
von Kiedrich das Portemonnaie mit etwa 50 Mk. Inhalt und die

^ b' luot)ilt fie  , lt,n  zwecks räuberischen
ueoersalls gelockt hatten, abgcnommen zu haben. Wölfinger ist ein
hän!? &  heichrankter Mensch der vor Gericht in göttlicher Un-
bcholscnhcit prangt. An dem fraglichen Tag hatte Wölfinger sein

^esplckt und war nach Wiesbaden gefahren, in der
,Ibsich., sich hier einen vergnügten Abend zu machen. Nachdem

GeschtistUches.
Man pflege die Hant ^ manche.-»an.. , . .. .  TT — ” genehme Störung
be®̂^ "vlbcftiideiis wird vermieden, denn die Thätigkeit der Haut
imh ihre Einflüsse aut die Gesundheit ist viel größer, als die meisten
glalibeii. Nach den Urtheilen der Aerzie hat die Patent-Myrrholj».
Seife alle Eigen,chaften zu einer Toilette-Gesnudheits-Scife für de«
täglichen Gebrauch und empfehlen ihre Anwendunä aufs Wärmste.
U-berall, auch in den Apotheken, er bältlick. lM.-No.5l00, si,g

Mainz, den3. März. Am 21. März dieses Jahres läßt Herr
?on-.Avy?*?onoi 'ss  leine Weiß- und Notl,wer,»ernte der Jahre
189c und 1898 tut„Englischen Hose" in Bingen versteigern. Wir
wlffen aiis den zeitweiligen Vkröffentlichungen des um unseren
hesisiche» Wemban wohlverdienten Herrn, mit welcher eigenartigen
Sorgfalt bei ihn>ansgelesen wird und wie er es erreicht, die Lese
möglichst weit hiiiauszurückeii. Bei seinen Rothtranben werden die
ersten 14 Tage nur kranke und aiigestoßene Beeren entfernt und so
die Vollerute in ihrer Güte erheblich gehoben. Die in dieser Weise
geernteten Roihweine weise» eine selten erreichte Feinheit und Fülle
auf nnd steigern sich in dem,Jahrgänge 1898 zu hervorragenden
Gewachsen. Die Weißweme reihen sich, was Sorgfalt der Lese und
Behandlniig anbelangt, würdig den Nothweinena» und bringen in
ihren Spitzen die beliebten rcinlönigen Tokatzeru. Gewürztrauiiner-Ansleseii. »

Die Wsrgett -AttSünr -r euttzSit S Kettags » .
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeige» des Wi-sbadciicr Tagülatts" Nr. 28,
m der1. Beilage: „Vcrloosungsl 'iste" No. 7.

VirantworMch ti!r dir Redaction. t&. Röiycrvl 'Jiotano :vtyirsiciiLvirt? u.
t*e* »> S4 «U,i >b,k » 'jchrn ftot-SmlibtuitKi in ÜSusraStn. *
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4. .
4,2.
4,2.
4,2.
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I-^s
47-
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i. .
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I. .
4. .
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4. .
4.
4. .
4. .
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4. .
4. .
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L
4. .
1.
4.
4.
4.

Staalapaplcrc.
Dtsch. Beichs-A. M.

» » »
» » »

Pr. cons. St.-Anl. 4

Bad. St.-Obl. »
* » v . 1892»

Bayer. » »
* » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89»
» » »

Schi ed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Er.
Grieeh. G.-A.V.90 »

» » kl . »
* » v.87»

Holländ. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt.Lire

» » ult. »
* » iOOOOr»
* » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis>
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April -
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab.-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» » kl. »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1894A

Russ. Obi.v.1880 »
» »Eisb.A.I-II»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Selb, am er. G.-R. M.
Spanier cpt. Pa

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. M
» » Lit.B.
» » »C.Fr.
» » » D.

Ung. Gld.-Rt. cpt.JH.
» • » ult . »
» » » 1012»

97.30
97.30
86.70
96.90
97.15
86.85
94.85
95.05
94.75
85.
99.50
85.50

104.
85.30
96.30
96.20
96.40

96.40
85.10
97.20
94.
95.10

38.10

45.45

83.
80.
84.

100.

99.—

4. . Ung.Gld.-Rt. 202 JH. 100.60
47- » Eis.-A1. Gld. » 101.20
47- » » » Silb. fl. 100.20
4. . » St.-Rte. Kr. 93.05
47- » Inv.-AI. v.88 Ji 101.
4. . » Gruudentl. fl. 93.70
5. . Argent. v. 1887 Pos 80.30
47- » v.88 innere M. 73.
47- » v.88 äuss. £ 73.50
47- Chilen. Gld.-Anl. JH 84.
6. . Chin.Stants-Anl. £ 104.60
57- » » » M 101.80
5. . » » » £ 9R 50
4. . 17ii.Egypt.-A.cpI.Fr. 1<5.20
97- Priv. Egyiit.-An. » 99.80
6. . Mexik. cons.v.99 JH 99.45
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Msx.E.-Ch.Tchnt. »
2 » inu. ult . P. 26.25
Ai. » (mit . Ubiignficocn.
37, Wicshadcn .4i 96.50
37- » 1890 »
Zf. lEnulcActicn.
4. . Dtschc Reichsbank 157.40
4. . Frankfurter Bank 197.
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 123.90
4. . Beil. Ilandolsg. ult. 173.20
4. . Darmst. Bank » 142.70
4. . Deutsche Bank » 212.30
4. . D. Genoss.-Bank » 112.60
4. . » Vereinshank 119.80
4. . Discont.-Comm. » 197.30
4. . Dresdner Bank » 165.50
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 177.
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 131.
4. . Mitteid. Creditb. 116.
4. . Nat.-Bk. f. Dtschl. 146̂ 0
4. . Nürnb. Vereinsbk. 213.
4. . Pfälzische Bank 137.70
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 139.
4. . Rhein. Creditbank 143.20
! • ■ » llyp .-Bank 164.50
4. . Schaaffliaus, B.-V. 139.80
4. . Südd. Bank Mannh. 113.40
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 158.

, 4. . Württ . Vereinsbk. 144.50
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.10
4. . Oesterr. Länderbk. 118.
4. . » Creditanst. 234.80
4. . Ungar. Croditbk. 188.
4. . » Esk.u.W.-B. 125.50
4. . Unionbk. in Wien 154.
4. . Wiener Bk.-Verein 135.50
4. . Allg. Eis. Bkges. 105 20
4. . D. Eff. u. Wchs.-Bk. 128.50

J 4 . . Mein. Hypoth.-Bk. 128.10
1 1  • Banque Ottomane 115.
) Zf. Kiscnluilm -äctten.
> 4. . Ludwigsh.-Bexb. 231.

4. . Lübeck-Büohen. 160.50
- 4. . Marienb.-Mlawka 82.

Pfälz. Maxbahn
» Nord bahn

Siidd. Eisonb.-Ges.
Yer. Arad. Csa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-Ä. »
Raab-Oedonb. »

4.

Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» Sk-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Mcridionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr .-IIenri

147.1
133.!
138.90.
116.20

139.30
29.40

118.20
124.80

31.50
143.60

91.30
145 60
93.50
80.30

102.
138.
40.30

115.70
Zf. IndMBtriK -itctie " *
4. , Anglo-Ct.-Guano 109.90
4. . Bad.Anil. - u.Sodaf. 394.
4. . » Zuckerf.Wagb. 74.20
4. . Bierbr.-Ges. Frkf. 140.
4. . » » Pr.-A. 150.
4. . Brauerei Rinding 285.
4. . » Duisburg 129.
4. . » z. Eiche (Kiel) 188.
4. . » z. Essighaus 75.5
4. . , Kalk (v. Bardli.) 129.5
4. . » Kempff 141.8
4. . » Mainzer Act. 255.
4. . » Park Zweibr. 121.6
4. . » Stern, Oberrad 246.
4. . » Storch, Speyer Hl
4. . » ver. Gf äff & Sgr, 107.6
4. . » Werger 96.5
4. . Brauhaus Nürnberg 141.
4. . Cementw. Reidelb. 156.8
4. . Chern. Fahr . Griesh. —
4. . » Goldenbg. 197.
4. . » Weiler ter Meer —
4. . » Albert 165.75
4. . Dpfkornb. u. Hefef. —
4. . D. Gld.- u. Silb.-Sch. 238.5
4. . Allgem. Elekt.-G. 254.8
4. . Int . Elektr . G. Vyien 146.5
4. . Elect. A. Schlickert 233.3
4. . Helios Elektr. - Ges. 157.4
4. . Elektr . Anl. (Köln) 100.
4. . Farbwerke Höchst 387.
4. . Filzfabrik Fulda f30.
4. . Frankf. Baubank
4. . » Hotel
5. . » Trambahn
4. . Gelsenk. Gussst. I230.
5. . Kölner Strassenb. 286.
4. . Nordd. Lloyd 123.!
4. . Nied. Leder f. Spier 181.
4. . Röhrenk.-F. Dutt 108.
4. . Oelfabriken Yer. D. 1108.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

ttahuhst.Ver.Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassh.
Wessel, Prz. 11. 8tg.
Westd. Jute -Spinn.
Zellstofftb. Waldh.
NMiöffv . Dresden

140.
236.50
95.

149.
97. -

114.20
99.80
90

243.80
90.

Zf.
4. . Bochum.Gujä&stalil. 275.30
4. . Concovdia, Bgb.-G- 822.
4. . Cöurl Bergw.-A.-G.
4. . Gelsenkireh. 212.10
4. . Harpener Bergbau 228.50
4. . Ilibern.- Bergw.-G. 238.80
4. . Hugo b.Buer i. W.
4. . Kaliw. Asch ersieh. 150.80
4. . » Westeregeln 217.80
4. . Massen, Bgb.-Ges. 208.
4. . Oest. Alpine Mont. 262.
4. . Riebeck. Montan

Ver.Kön.ÄiLaurah.4. . 272.45
Zf. B»rior .-«»I(l «utttionei ».
5. . Albvecht Gold >4
4. . » Silber fl.
4. . Böhm.Nord.Gld.fl. —
4. . » West Slb. » 96.50
4. .
4. .

» » Geld M*
Elisabeth stpfl. » 95.50 -

4. . * stfr. » 99.
4. . Franz-Josef Slb. ff. --
4. . Gal.C.-Ldw.Silb. » —
4. . Öest.Localh.Gld.Ji —
5. . » Nordwest » 108.10
5. . » Lit. A, Silb. fl. 107.30
5. . » » B , » » —
5. . » Süd.Lomb.Gd. 101.25
4. . » » » »,& —
3. . » » » »Fr 70.70
3. . » » »1871»» —
5. . . Ung.Stsb.G. fl. —
4. . » » » » Ji. 98.10
3. . » » 1-8 Em.Fr —
3. . » » 9 » » 87.30
3. . » » v. 1885 » —
3. . » » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold M.
87.80

5. . —
3. . » » » » 77.
3. . Raab-Oedb. » » 74.45
4. . Rudolf Silber fl. 96.70
4. . Rud. (Salzkgtb.) A 98.
5- - Üng. Galizisohe fl. —
2.. . Ital . gar. E.-Ii. Lire 57.90
2,4. » » 500r —
4. » Mittelmeer » 93.90
2,4. Livorneser » 61.50
4. . Toscun. Central » 97.55

0 5. . Westsie. v. 1879 » —
5. . » v. 1880 » —
37» Jura , Bern, Luz. » 97.50
37» Gotthardbahn Fr. 96.80

Gr.Ruas.E-B.-Ge JH
Russ. Süd west »
Ryäsan-Üralsk.
Auatcljscbe

.«
98.40
97.90
98.80

Zf. Am . EUeiib .-Homl «.
*1 .

47«

Atlant. & Pac. 1937
Brunsw. &W. 1938
Calif.Pac.I .M. 1912
Calif. u. Orog. I. M.
do.(JoaqVall ) 1900
Chic.ÖUrl.Nbr.1927
»Milw-St.Paull910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic.Rock.Isl. 1988
Denv.&RioGr. 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louiev.&Nsh. 1921

. » » 1980
North Pac.IJfc 1821

do. Prior.L. 1997
do. Gon. » 2047

Orog.-Cttl.l .M.1927
Orcg.Rw-Nav.1940
Missouri Cons. 1920
SouthPoCal.1905/6
Wst-N-Y-Ph. 1937

» » Gen.M.&O.

82.50
102.60
111.

110.
118.50
119.45
110.50
105.95
106.60
98.
91.35

102.70

67.80

103.
66.45

101.
100.90
115.40
107.50
113.50
74.25

4. . Pr . 99 unveclsb. A
3'Ai » U.-Obl 87uRl »
37» » » 96 unk.1906»
i.  . Pr . H.-li.S. 8-12»
4. . » » » 15-18»
4. . Rhei 11.Hyp.-Bk. »
37- » » » »
4. . Süd.B.-Cd.Much.»
37, » » » »
4. . Scliwed.U-II. -iJ.A
3'h »

Zf.
4. .
87»
4. .
37»
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37-
37-
4. .
4. .
37-
3b»
37-
47-
3‘/s
37-
3b-
37-
37-
3. .
4. .
37-
4. .
37-
37-
3'/-
37-
4. .

Pfandbriefe.
Bayr.Vrb.Mnch.M

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »» » » »
D. Grundsoli.-I). »
Fkl .Uyp. S.XIV. »

. » » XVI. »
» » » XII . »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf . »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

Meining.Hyp-B. »
» II.-B.unk.1900
» » 1905 M

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit .»

. Lit.MN .
» » P »
» » O »

Pfalz. H.-B.V.86»
» » »

Pcmm.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900 M.
»96 » » 1906 »
. 90 » » 1900 »

100.30
94.30

100.
94.20

100.85
94.40
99.40
99.80

101.50
94.10
95.
98.95
99.50
92.25
92.75
93.
99.70
93.
93.
96.90

99.80
94.

100.50
94.10
99.50
92.50
92.30
92.30
92.50
99.80

101
92.9Q
93.80
99.40
99.60

100.20
92.60

100.30
94.20
99.40
88.70

Zf.
4. .
4. .
5. .
37«
37»
37»
3. .
4. .
3,2
4. .
3. .
2b,

Vernin,l . tu Proaanten.
Bad. Präm.Th.100
Bayer. » » 1Ö0
Don.Rogul. ö.fl.lQO
Goth.Pfd.I.Th.lOÖ

163.75
130.

» » H. » 100 111.50
Köln-Mind.Th.100 135.
Madrider Fr. 100 —
Moin.Pr-Pf.Th.100 133.
Oest.Y.18548.fl.250 —

. »1860 » 500 138.05
Oldenburger Th.40 128.
Stuhlw-ft,-Gr »150 99.10
Türk.Fr4Ö0(i.C.76) 123.60

Duveriinsliohe per Stück
Ansbach-Gunz.fl-7
Augsburger »7
Braunschw. Th.20
Fi nländiScheTh.iO
Freiburger J’r.15
Genua Le.150
Mailänder ftr. 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuch&tolei Fr. 10
Oesterr.v. 64 fl.100
» Credit»58 » 100

Pappenheimer fl.7
Ung.Staatsö.fl.100
Venetianer Le. 30

25.35
130.75
63.60

13.90
24.50

338.

283.

Wechsel » kurze Sicht.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .
Italien
London
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien . .

169.
81.25
75.95
20 47
81.35
80.67
84.30

tfäold » Piuiiergeld.
20-Franken-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten.
Engl. Sovereigns
Russ. Banknöten
Amerik. »
Franzos. »
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsclin. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

16.31
4.18
9.65

20.44
215.

4.17
81.35
84.35

Hein grosses*

ntur- und Räumungs -Verkauf
für Kmwaaren, Bänder, Spitzen, . von Donnerstag früh, den!. März,

Ms Samstag Abend, den 19. März.
Für

u. Pf.

elseit.TaiBen-
tttter Meter 42«• 33 Pf.

Damen-Schneiderei:
loiree-Rockfntter, «k

100 Cmtr. breit, Meter UV  Fl.

Köper-Fntter 20«
M  weich.Taillenyfutter, Meter

Dop»

Kock-Verschlüsse,
Band mit Druckknöpfen, QQ _ „

Meter >̂0 Ff.
25  St . feine Nähnadeln

mit grossem Goldöhr
Breites Centimeter-

snaass . fein lackirt,
mit Golddruck

Ein Quantum
Cravatten,
sonst 125, 90, 75 Pf.,

jetzt 50 und Pf.

Gardinen, Wäsche ete.
SO°/0 Rabatt

Pf.

Knrzwaaren,Strickwolle,
Stickwolle,Stickseide,

Spitzen, Bänder, Knöpfe,
Passementrien, Litzen,

Damen-u.Kinder-Wäscke
Korsetten, Unterröcke,

Untenenge,
Strnmpfwaaren,
Herren-Iragen,

15°/0 Rabatt
auf

sämmtliche angefangene
und vorgezeichnete

Tapisserie-Arbeiten und
Korbmaren.

Zurückgesetzte
Hand -Arbeiten

werden

bis zur Hälfte des Werthes
abgegeben.- - - —7

Ein Posten Ein Posten Ein Quantum
heckel -Mntzen, Korsetten, Taschentücher,

sonst 50 Pf. bis 1 Mk., iedes Stück nach Wahl, Battist mit Hohlsaum,

jetzt 25 Ff- jetzt 75 Ff. das Dutzend nur J.JO Mk.

Gardinen
nnd fertige

Spachtel-
Rouleaux,

einzelne Fenster,

zu extra redueirten Preisen*
Alle anderen Gardinen und

Bonleanx mit

6°lo Rabatt.
Ein Posten

Schleier
mit Chenilletupfen Meter J7 Ff.
alle anderen Schleier mit 10 °/«.

Biese Ausnahms -Preise sind nur bis «tun 10 . Mär ® gültig.

23  lÄrsr *’ Ch . Hemmer , w*h*aer >
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«feite 4k « . März l» 0«. Wiesdadener Zagblatt (Morgen.« ,,Sqabe). « erlag: « attggaffe 27. *H.  Mtztgang . Mo. IO» .

Italienisch « KoMiweme.
Bortetta. per  Masche
»Hl « <li 5£ouut . ,

Brindisi.

7 5 «* «'.
85 ,

_ _ 0 .00 H>,. .
St . Estcplib , vorzüglicher Bordeaux, per Flasche 1 .40 Bk.
Beaujolais , vorzüglicher Burgunder, „ „ 1 .40 „

Cognac.
Cognac vieux . . . per Flasche 3 Bk.
Cognac Bne Cliamp ., »Oer , , , S Bit.

Diese Marken besonders preiswerth!
Aerstlich empfahlen.

ftUidweiite.
Portwein .per Flasche von Bk.
Badeiru . , „ „
M“1“ S» . * « . «
Sherry . , , »
Marsala . . . . . . . . „ „ .

\&
1 SS
1 SS
1 .35

5 an.

Garantirt naturrein ! — Bei Entnahme von 12 Flaschen an : Rabatt.

4 . Grosse Burgstrnsse 4 . «I . M . Roth IfüChf «, 4 . Grosse Bnrgstrasse 4

1020

Gefchäfts -Berlegung.
Einem verehrte» Publikum, insbesondere meiner werthen

Kundschaft und Nachbarschaft erlaube ich mir hierdurch niitzutheilen,
daß ich mein FnseNksieschäst vo» Lndwigstraße 6nach

Platterstratze 28
verlegt habe.

ES wird auch fernerhin mein eifriges Bestreben sei», nieine
werthen Kunden uud Nachbarschaft durch reelle Bedienung zufrieden¬
zustellen.

Mt der Bitte, da« mir bisher geschenkte Vertrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

Christian Müller,
_ Friseuru. fiept, HcilgehiUfe.

IX 11 reichhaltigste Auswahl
X bei

C. Schellenberg,
■ Goldgasse 4.

. *9»rauotiamuatef,
Warenzeiesen,

K-ostorfioSUtz,
PateatproifSaBO,

Gutaofetän boaofgon

H.&W. PATAKY

tCentrale:Berlin li.w;§]
SegründcftBSf; (F. a.243S/11g.)

F112

Damenbüsten sind in grosser
Auswahl wieder
eingetroffen Z

Schnittmuster für sämmtliche
Damen- Garde¬
robe zu haben

Akademie Rheinstrasse 59.

liieniaoni
Act.-
Ges.

Frankfurt a . Rfl.
Leistungsfähigste

Specialfabrik für alle
Arten

Sägegatter-und
Holzbearbeitungs-

Masehmen
für Säge- und Hobel¬
werke, Bau- u. Kisten¬
fabriken, Möbel- und

Bauschreinereien,
Glasereien, Fenster-

Fabriken.
Compl. Einrichtungen
mit Transmissionen.

Bewährte Ringschmierlager, w * Feinste Referenzen, "io
Bequeme Zahlungsweise.

Kataloge und Kosten- Anschläge für ernste
Restectanten frei.

Maschinen in unserer Fabrik stets im Betriebe. 2496

Mallholz pro Ctr. Mk. 1.20,
Anziiiideholz„ ,, 2.20

iefert frei ins Haus 15225
W. Gail Wwe.

Bestellungen werden auch cntgegengenommen durch:
Lndwix Becker , Papierhandlung, Kleine Burgstraße 12 und
Oscar .Michaelis , Wcinhandlung, Adolphsallee 17.

15005

ConflrmaDden-Aezflge
von 8 . AO Mit * an . 2942

C. "W. Deuster,
Oranfenstrasge 12.  Oranienstrasse 12 .

ff. Hmlsrücker GebirgsbEer
ans pasteurisirtem keimfreien Rahm empfiehlt täglich frisch

Ciilzthaler Molkerei -Genoffenschaft le. Ä. m. u. H.).
GL!» «ei Gimmern (Hunsrück).

dB . A' udeOR> ,!>kr gesucl.i

Artikel flir

Kinderpflege
Westle ’s

Siindermclil,
Unfehe ’s

Hindermelil,
Bnffler ’s

Hindenialir-
un ff,

Opel ’s Ri«ihr»
SKwieback,

Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,
Quaker-Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab . Milch,
Somatose,
Tropon,
Plasmon,

Soxhlet-
Apparate
und säinmtliohe
ZubehoitMile,

GiHnmisauger,
Spielscfinuflgr,
44 Inder-

Plaschcn,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Wunderen» ,
Wundwatte,
Veilchenwuvzeln,
Zahnringe,

Garantirt reiner
Milchzucker
löse ausgewogen,
genau d. vorsäirifton
5. Deutschen Arznei¬
buches entsprechend,

Milchzucker nach Prof.
Soxhlet,

Bedicinal-
lieherihrau,

CI ystirsnritzen,
Wasserdichte Bett¬

einlagen
von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— pr. Metel.

Beste Waare. Billigste Preise.
Chr . Tauber , llrogenkanälnng,

Telephon 717. — Kirchgasse 6 . 1304

W itsücrdschte

Gummi -Betteinlagen
von Mk. 1 .30 an bis 3 Mk. pr. Mtr. (erst, in abgep. Stück.)
in grösster Auswahl; ferner alle übfigen Bedarfsartikel für

Kranke , Wöchnerinnen , Säuglinge
in bester Qualität zu niedersten Preisen empfiehlt
Taunusstr . 2 . I ®. A . Stoss , Taunusstr. 2,

Bedlcinlsclies tVaarenhaas ., _ 1Q354
Eeberzeugen Sie sich, dass meine I
* - Deutschland - 1

Fahrräder[
a . Zubehörtheile j—die  besten unddab ei I

' die allerbiiligsten  sind . I
.YY 1 WiederverkSnfw gesucht. |
c  Haupt -Katalog gratis &franco.
August Stukenbrok , Einbeck I
Erstes u.grösstes Speeial -Fahrrad - 1Versand -Hans Deutschlands.

WWe SejußsqutliE mt
beftelllbeiMe«JJolftcr-». laflen-UMtln.
, , Da durch Winterarbeit und Neusendung meine Lagerräume
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arte» Polster-
und Holzinöbel von nur bekannt guter Qualität und Ausführung
zn bedeutend ermäßigten Preisen . ES empfiehlt sich daher
für jeben Käufer von Möbeln, insbesondere Brautleute, meine
Lager zu besichtigen. 2850

Möbel-Magazin Willi. Egenolf,
Webergaffe 3.

J ede Braut,
welche nicht nur auf eine schöne

elegante , sondern auch auf eine
gediegene Ausstattung grossen
Werth legt , empfehle ich meine
vorzügliche Qualität von

Madapolam -Stickereien

auf einfachem und doppeltem Stoff,
als vollständiger Ersatz für Hand¬
arbeit . Diese Qualität ist von
der einfachen Bogenstickerei bis
zu den breitesten elegantesten
Mustern mit passenden Einsätzen
in grösster Auswahl am Lager.
Ausserdem empfehle ich zu be¬

kannt billigsten Preisen:
Cambric - u . Schweizer -Stickereien,
Valencienne -Spitzen u . -Einsätze,
Klöppel -Spitzen u . Einsätze,
Maschinen - Spitzen für Wäsche,

Mtr . v. 1 Pf . an,
Kissen - u . Hemden -Einsätze,
Hemdentuch (Cretonne u .Renforce)

ohne Appret . Mtr . 29 , 86,
42 , 48 u . 55 Pf.

Für extrafeine Wäsche empfehle
ich die Stoffe:

Aeclit Louisiana u . ächt Aegyptia.

6h. Hemmer,
21. Webergasse 21.

1035

Vorzüglich jubereiteten Mittags - und Abendlisch in und
außer dem Hause empfiehlt Bleichstraße 11, Part.

für (Mnnanden
empfehlen wir in grösster Auswahl

Kleiderstoffe ! !
schwarz, weiss und farbig, vom einfachen bis feinsten Genre

von 50 Pf . per Beter an.

Frank & Marx,
„Zum Storchnest “,

Kirchgasse 48, Ecke Schnlgasse.

»
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